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Seit dem 17. September 2023 ist nun der 
Pastorale Raum Balve- Hemer errichtet. 
Ich habe die heilige Messe am Bahnhof 

Binolen noch in guter Erinnerung. Viele Zei-
chen des Aufbruchs waren dort sichtbar und 
erlebbar. Menschen sind aufeinander zugegan-
gen. Der gemeinsame Gesang unserer Kirchen-
chöre war ein besonderes Erlebnis, ebenso 
die Teilnahme der Messdiener/innen 
aus unseren Gemeinden.

Das Hauptamtlichenteam trifft 
sich nun in regelmäßigen Ab-
ständen zum gemeinsamen 
Austausch und zur Planung 
der pastoralen Aufgaben. Die 
Sekretärinnen arbeiten eben-
falls intensiver zusammen. Der 
gemeinsame Pfarrbrief soll darü-
ber informieren, wie vielfältig und 
lebendig unser Pastoraler Raum ist. 

Wie geht es weiter? Auf diese Frage kann ich 
antworten, dass sich unsere Leitungsstruktur 
bewähren muss und wir uns darin einüben, dass 
mir in Hemer Pastor Dominik Niemiec für die 
pastoralen Fragen und Herr Markus Hablowetz 
für die Verwaltungsfragen zur Seite stehen. 

Außerdem ist es unsere Aufgabe ein vom Erz-
bistum Paderborn gefordertes Immobilienkon-
zept zu entwickeln, das eine Flächenreduzie-

rung von 30 % vorsieht. Im Jahr 2025 wird es die 
Wahl für die Gemeindegremien, den Pfarrge-
meinderat und den Kirchenvorstand, geben. 

Darüber hinaus stehe ich genauso wie Ihr und 
Sie vor der Frage, was uns die Zukunft bringt, 

wenn das Vertrauen in die Institution Kir-
che mehr und mehr abnimmt, die Zahl 

der Kirchenaustritte weiter steigt 
und bei der jüngeren Generation 

wenig Interesse am Gemeindele-
ben besteht. Es ist abzusehen, 
dass die Zahl der Hauptamtli-
chen in den nächsten Jahren 
zurückgehen wird und das 
Angebot, so wie wir es gewohnt 

sind, nicht aufrechterhalten 
werden kann.

Dennoch ist meine innere Haltung 
vom Vertrauen auf Gottes Nähe geprägt 

und im Wissen darum, dass niemand von uns 
den Glaubensweg allein gehen muss. Ich habe 
mich bisher von vielen Menschen getragen 
gewusst und wünsche mir das auch für die 
Zukunft: Beten wir füreinander und bleiben wir 
beieinander!

Andreas Schulte
Dechant
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Erscheinungsweise 2024
Zweimal jährlich

Nächste Ausgabe:
Frühjahr 2024

Auflage 
2.000

Was uns die Zukunft bringt...

Das gesamte Pastoralteam und Gaudete Redaktionsteam
wünscht Ihnen eine friedvolle und gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit!

GAUDETE 2



Im Vertrauen darauf, dass es für unsere  
verletzte Welt einen Weg zum Heil gibt; 
bitten wir Gott um den Geist der Wahrheit und 
des Friedens für alle Menschen:

Für alle Menschen in den Kriegsgebieten,  
Zerstörung und Hunger leiden. 
Für alle, die um ihr Leben und ihre Heimat 
kämpfen. 
Für alle, die immer noch mehr Eskalation der  
Gewalt erleben.
Für alle, die ohnmächtig in zerbombten Städten  
und Dörfern ausharren.
Für alle, die aus ihrer Heimat geflüchtet sind.

Für alle, die in Angst leben. 
Für alle, deren Not zum Himmel schreit. 
Für alle, die ein Wort des Friedens ersehnen. 

Für alle Menschen in den Kriegsgebieten,  
die Zerstörung und Hunger leiden.  
Für alle, die Menschen in Kriegsgebieten  
unterstützen.
Für alle, die Menschen aus Kriegsgebieten  
aufnehmen. 

Für alle, die Verantwortung in Politik und  
Gesellschaft haben.
Für alle, die weiterhin Wege zum Frieden  
suchen. 
Für alle, die ihr Leben im und durch den Krieg  
verloren haben.

Komm Heiliger Geist stehe allen bei und  
pflanze Friedensgedanken in die Köpfe der 
Menschen.

Eingereicht von Marie-Theres Schäfer
Quelle: Unbekannt

Welcher Bibelvers, 
welcher geistliche Impuls 
liegt Ihnen besonders am Herzen? 

Schreiben Sie uns und sagen Sie,  
warum Ihnen diese Worte besonders 
nahestehen. Wir freuen uns auf Ihre  
Einsendungen!

Anschrift: 
Pastorales Zentralbüro, Kirchplatz 5,  
58802 Balve 
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Am 17. September fand 
die Gründungsfeier des 
Pastoralen Raums  

Balve-Hemer statt.

Als symbolträchtigen Ort 
hatten sich die Organisatorin-
nen und Organisatoren den 
Bahnhof Binolen im Hönnetal 
ausgesucht.

Die Wahl war mehr als pas-
send, da hier auf halber Strecke 
die erste offizielle Begegnung 
stattfinden konnte, sich alle 
auf den Weg machen durften 
und bei bestem Wetter eine 
neue Gemeinschaft erleben 
konnten.

Rund 250 Menschen aus 
Hemer und Balve kamen am 
Sonntagmorgen nach Binolen. 
Den Auftakt machte ein großer 
Festgottesdienst, der im Saal 
des kleinen Bahnhofs zeleb-
riert wurde. Das gesamte Pas-
toralteam war an und neben 

Gründungsfeier des Pastoralen Raums Balve-Hemer in Binolen

Gründung des Pastoralen Raums  
Balve-Hemer

dem Altar und feierten eine 
besondere Messe mit den Gläu-
bigen, die bis draußen standen 
und mitfeierten.

Nach dem Gottesdienst war 
bei Speisen und Getränken ein 
Austausch in lockerer Runde 
möglich, die Kinder konnten 
freispielen und die Zeit verging 
wie im Flug.

Im Vorfeld der Feier gab es viel 

Skepsis, ob der frühzeitigen 
Gründung des Pastoralen 
Raums, ob des vielleicht feh-
lenden Interesses an der Feier  
u. ä.

Im Nachgang des Tages 
waren diese Sorgen verflogen. 
Vielmehr wurde der Wunsch 
geäußert, solche Veranstal-
tungen im Sinne der größeren 
Gemeinschaft regelmäßig  
stattfinden zu lassen.

GAUDETE 4
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Gründung des Pastoralen Raums  
Balve-Hemer

Impressionen
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Advent, Advent ...
 
Welche Bedeutung hat die Adventszeit? 

Das Kirchenjahr beginnt mit dem Advent und 
ist für uns die Vorbereitungszeit auf Weih-

nachten. Das Wort Advent stammt vom lateini-
schen „adventus“ und kann mit „Ankunft“ über-
setzt werden. Es wird die Ankunft, die Geburt, Jesu  
Christi erwartet.

Die Länge der Adventszeit ändert sich jedes Jahr, 
sie ist abhängig davon, auf welche Wochentage 
Weihnachten fällt. Es gibt vier Adventssonntage 
und mit dem ersten Sonntag beginnt das Kirchen-
jahr oder auch das „liturgische Jahr“ und der Weih-
nachtsfestkreis.

Um die Zeit des Wartens und der Vorfreude auf das 
Weihnachtsfest erlebbar zu machen, gibt es den Ad-
ventskranz, um Licht in die dunkle und kalte Zeit zu 
bringen.

Der erste Adventskranz wurde vom evangelischen 
Pfarrer Johannes Wichern 1839 in einem Kinder-
heim aufgestellt. Sein Durchmesser war über ein 
Meter. Die erste Kerze wurde am 1. Adventssonntag 
entzündet und jeden Tag kam eine weitere hinzu. 
Also mindestens 24 oder maximal 28 Kerzen. Der 
Schmuck mit Tannengrün und Bändern folgte erst 
später.

Der norddeutsche Brauch des immergrünen Ad-
ventskranzes, in der ursprünglichen Form, breite-
te sich sehr langsam in Deutschland aus. In seiner 
Größe war er schwer herzustellen und erst nach-
dem in den 1930er Jahren die Kerzenzahl auf 4 re-
duziert wurde, setzte sich dieser Brauch durch. Zu 
dieser Zeit kam der Adventskranz dann auch in die 
Kirchen.

In vielen Kirchen ist die dritte Kerze am Advents-
kranz rosafarben. Diese Farbe ist eine Mischung 
aus Violett, der Farbe der Adventszeit und Weiß, der 
Farbe von Weihnachten, bezeichnet also besonders 
die Vorfreude. Daher heißt dieser Sonntag auch 
„Gaudete“ und das bedeutet „Freuet Euch!“

Im Laufe der Jahre hat sich der Adventskranz ver-
ändert. Es gibt ihn zum Beispiel in unterschiedli-
chen Materialien: Tanne, Metall, Glas oder Porzellan, 
mit Wachskerzen oder elektrischer Beleuchtung 
und in unterschiedlichen Formen.

GLAUBE
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Advent, Advent ...
 
Welche Bedeutung hat die Adventszeit? 

Wir sagen euch an den 
lieben Advent

Wir sagen euch an den lieben Advent.
Sehet die erste Kerze brennt!
Wir sagen euch an eine heilige Zeit,
machet dem Herrn die Wege bereit.

Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr!
Schon ist nahe der Herr.

Wir sagen euch an den lieben Advent.
Sehet die zweite Kerze brennt!
So nehmet euch eins um das andere an,
wie auch der Herr an uns getan.

Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr!
Schon ist nahe der Herr.

Wir sagen euch an den lieben Advent.
Sehet die dritte Kerze brennt!
Nun tragt eurer Güte hellen Schein,
weit in die dunkle Welt hinein.

Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr!
Schon ist nahe der Herr.

Wir sagen euch an den lieben Advent.
Sehet die vierte Kerze brennt!
Gott selber wird kommen. Er zögert nicht.
Auf, auf ihr Herzen und werdet Licht!

Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr!
Schon ist nahe der Herr.

Songwriter: Heinrich Rohr, Aus „Gotteslob“ Nr. 223
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Im Oktober 2008 wurde der De Cent-Laden von 
Ursula Kistowski gegründet, die heute die Eh-
renvorsitzende ist. Bis Ende April 2018 befand 

sich der Laden im alten Pfarrheim. Ab Mai 2018 
bis 2022 mieteten sie Räume in der Innenstadt 
von Balve an. Seit Mai 2022 nutzen sie den neu 
eingerichteten De Cent-Raum und das gesamte 
Foyer.

Die Räumlichkeiten werden von der katholi-
schen Kirche kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
Der De Cent-Laden der Caritas hat einen eigenen 
Raum im Pfarrheim, in dem Waren zwischenge-
lagert werden. An den Öffnungstagen steht der 
Caritas die gesamte untere Etage des Pfarrheims 
zur Verfügung. Im Foyer werden Tische aufge-
stellt, auf denen die von Supermärkten kostenlos 
gelieferten Waren bereitstehen.

Der Betrieb des De Cent-Ladens, auch als  
"Tafel" bekannt, ist ohne den Einsatz von etwa  
30 ehrenamtlichen Helfern nicht möglich. An 
den Ausgabetagen treffen sich die Helfer bereits 
um 09:00 Uhr, um alles vorzubereiten. Die ehren-
amtlichen Fahrer holen zu dieser Zeit die Waren 
von den Supermärkten ab, die dann im Foyer 
aufgebaut werden. Am Nachmittag erfolgt die 
Ausgabe für angemeldete Personen.

Kostenlose Lebensmittel werden von verschie-
denen Geschäften wie Bäckerei Grote, Bäckerei 
Tillmann, Garbecker Markt, Markant-Markt, Lidl, 
Aldi, Netto und Rewe abgeholt.  
 
Einkaufsausweise haben Bezieher von Grund-
sicherung nach SGB XII, Leistungen nach SGB II 
(Bürgergeld), Leistungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz und Sozialhilfe.

Lebensmittel werden auch durch Spendengelder 
von Firmen und Privatpersonen eingekauft 
und kostenlos an Kunden mit Einkaufsausweis 
abgegeben. Der De Cent-Laden hat am 2. und 
4. Dienstag im Monat von 14:30 bis 16:00 Uhr 
geöffnet und versorgt derzeit etwa 110 Familien 
mit insgesamt 250 Personen. Bei dieser Perso-
nenzahl ist jedoch nur ein Besuch im Monat 
möglich.

Caritas – De Cent-Laden
Seit über 10 Jahren ehrenamtlich im Einsatz

Öffnungszeiten: 
2. und 4. Dienstag im Monat von  
14:30 – 16:00 Uhr. Bei höherer Personen-
zahl nur einmal im Monat.

Wir sind nach wie vor auf Geldspenden 
oder Sachspenden angewiesen und bitten 
um weitere Unterstützung.

Geldspenden können auf folgendes Konto 
überwiesen werden:

Caritas - Balve – De Cent
Vereinigte Sparkasse  
im Märkischen Kreis
IBAN: DE 53 4585 1020 0090 044 652

Ansprechpartner:

Alice Runte 
Leiterin  De Cent - Laden
Tel.: 02375 - 3778

Angelika Rotermund 
Vorsitzende der Caritas - Konferenz
Tel.: 02375 – 910842

Thomas Gemke   
Kassierer der Caritas - Konferenz
Tel.: 02375 - 3563
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Aktuelle Termine, Aktionen und Angebote in der Advents- und Weihnachtszeit 
finden Sie unter dem einscannbaren QR-Code oder unter der Webseiten-Adresse  

 
www.pv-balve-hoennetal.de/aktuelles/advent-weihnachten-2023

Außerdem informieren wir Sie über den Pfarrbrief, unseren  
Newsletter, den Instagram Account sowie sonntags in den  

Gottesdiensten.

03 / 2023
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Weihnachtsangebote

im Pastoralverbund Balve-Hönnetal
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Der Umbau der Garbecker Pfarrkirche 
zur Familienkirche macht sichtbare 
Fortschritte. In der letzten „Gaudete“ be-

richteten wir, dass die Pfarrkirche in Garbeck zu 
einer Familienkirche umgebaut wird. Pfingsten 
2024 sollen diese Umbaumaßnahmen beendet 
sein, dann wird es dort eine Kirche geben, die 
zukunftsweisend für den Pastoralverbund sein 
wird.

Bis zur Fertigstellung gibt es noch einiges zu 
tun, aber die Vertreter des Kirchenvorstandes 
versichern, dass alle Arbeiten auf einem guten 
Weg seien. Die erforderlichen Umbauten schrei-
ten stetig voran.

Einige positive Veränderungen sind mit den bei-
den Architektinnen noch abgesprochen worden. 
So bekommt zum Beispiel der Kubus , ein qua-
dratischer Raum im hinteren Teil des Kirchen-
schiffes, der für Veranstaltungen mit kleineren 

Gruppen gebaut wird, einen Holzfußboden mit 
Fußbodenheizung. Die Intention dahinter ist, 
einen Raum zu schaffen, in dem alle, besonders 
auch die Kinder, sich gerne aufhalten können.
Bei der beabsichtigten Veränderung des Altar-
raumes sind auch schon Fortschritte erkennbar. 

Der Altar wird „nach vorne und nach unten 
geholt“ und auf der Linie zwischen den ersten 
beiden Seitenfenstern aufgestellt, an drei Seiten 
umgeben von Kirchenbankreihen für die Gottes-
dienstbesucher, d. h. auch links und rechts vom 
Altar mit Blickrichtung zum Altar. Damit können 
demnächst viel mehr Besucher in der ersten 
Reihe sitzen. 

Die Treppenstufen sind bereits bis zum Hochal-
tar zurückgebaut worden, wodurch insgesamt 
mehr Raum entstanden ist.

Umbau zur Familienkirche 
geht voran 
Garbecker Pfarrkirche

Blick in den Altarraum mit den zurückgebauten Stufen.

Blick in den hinteren Teil des Kirchenschiffes, vor der 
Orgelbühne soll der Kubus entstehen.

GAUDETE 10
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Unter diesem Motto startet im kommenden 
Sommer wieder die internationale  
Ministranten-Wallfahrt nach Rom –  

und wir sind dabei! 

Trevi-Brunnen, Kolosseum, Pantheon, Forum  
Romanum oder Spanische Treppe – zehntau-
sende junge Menschen erkunden Rom. Neben 
all den vielen Sehenswürdigkeiten, die die 
Stadt zu bieten hat, steht ein ganz besonderes 
Highlight auf der Tagesordnung dieser Fahrt. 
Am Dienstag geht es zum Petersplatz, wo alle 
Messdienerinnen und Messdiener mit Papst 
Franziskus zusammenkommen werden. 

„Don´t be afraid – I am your god. Don´t be afraid 
– I am with you!“ 

 „Mit Dir“ (Jes 41,10)

Internationale Ministranten-Wallfahrt nach Rom

So lautet es im Mottolied der Fahrt! Frei über-
setzt bedeutet das: Hab keine Angst, Gott ist  
mit dir! 

In diesen sieben Tagen geht es nicht nur darum, 
die Stadt Rom kennenzulernen. Es geht noch 
um mehr. Menschen, die ihren Glauben in ihrem 
Amt als Messdienerinnen und Messdiener leben 

oder vielleicht auch gerade nochmal „Ja“ zu 
ihrem Glauben und dem Sakrament der Firmung 
gesagt haben, treffen andere junge Menschen. 
Es entsteht eine Gemeinschaft tausender junger 
Menschen, die gemeinsam den Glauben an 
Jesus Christus leben, vielleicht auch auf ganz 
neue Art entdecken, Gottesdienst und das Leben 
feiern. 

Das Programm lässt neben der Papstaudienz 
auf dem Petersplatz und gemeinsamen Gottes-
dienste mit den anderen Jugendlichen aus dem 
Erzbistum Paderborn viel Raum für persönliche 
Begegnungen, neue Freundschaften über alle 
Ländergrenzen hinaus, Stadterkundung und 
natürlich Pizza & Pasta. 

Die Unterbringung erfolgt in zentrumsnahen Ho-
tels. Außerdem ermöglicht die Wochenfahrkarte 
für Bus und Metro eine vielfältige Erkundung 
der Stadt. Das Erzbistum Paderborn übernimmt 
ca. ein Drittel der Kosten pro Person. Dennoch 
werden sich die Jugendlichen um die Reduzie-
rung der Kosten mit Hilfe von diversen Aktionen 
bemühen und freuen sich, wenn Sie sie bei Gele-
genheit unterstützen, um ihnen diese besondere 
Reise zu ermöglichen! 

Bei Fragen zur Fahrt oder zur Teilnahme wenden 
Sie sich gerne an Gemeindereferentin Theresa 
Wagner (wagner@pv-balve-hoennetal.de,  
Tel.: 0172 2921753).
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Pastor Klaus-Peter Goebel hatte es  
sicherlich nie erwartet, dass aus einem 
Fußballspiel, welches anlässlich seiner 

Verabschiedung als Vikar in Neheim 1981 durch-
geführt wurde, ein Traditionsturnier für Mess-
dienergruppen entstanden ist, das jetzt bereits 
zum 40. Mal durchgeführt wurde. 

Aufgrund der Corona-Pandemie gab es eine 
dreijährige Pause und so fand dann das Jubilä-
umsturnier in diesem Jahr ganz nah am Ort  
der Entstehung in Neheim-Bachum statt.  
Trotz vieler kurzfristiger Absagen spielten acht  
Messdienermannschaften aus dem ganzen  
Erzbistum Paderborn um insgesamt neun  
Pokale und den Sieg im Klaus-Goebel-Wander-
pokal-Turnier, kurz KGWPT. 

Hart umkämpft, aber fair waren die Spiele, die 
meist mit einem knappen Ergebnis entschieden 
wurden. An Hochspannung kaum zu überbieten, 
konnte am Ende verdient die Mannschaft aus 
dem Pastoralverbund Balve-Hönnetal das Finale 
im Neunmeterschießen für sich entscheiden. 
Das Turnier wurde hervorragend durch den 
gastgebenden Verein SV Bachum/Bergheim und 

Messdiener stürmen Höllenbergkampfbahn
Messdiener stürmen Höllenbergkampfbahn

viele ehrenamtliche Helfer 
aus dem Pastoralen Raum 
St. Johannes Baptist 
Neheim und Voßwinkel 
organisiert. 

Am Ende blickte man 
überall in zufriedene 
Gesichter und so sind sich 
alle einig: Auch im kom-
menden Jahr werden wir 
wieder am KGWPT teil-
nehmen. Die Siegermann-
schaft darf es ausrichten.

Die siegreiche Mannschaft im Moment der Entscheidung
(Foto: Hermann-Josef Dregger)

Klaus-Peter Goebel 1981 
beim ersten Turnier 
anlässlich seiner 
Verabschiedung. 
(Foto: Klaus-Peter Goebel)

Von links nach rechts die Mannschaften aus Balve-
Hönnetal  (Foto: Hermann-Josef Dregger)

Hier die jeweiligen Pokalsieger:

1.	Platz, Klaus-Goebel-Wanderpokal: 
Pastoralverbund Balve-Hönnetal

2.	Platz, Johannes-Insel-Wander-
preis: Pastoraler Raum Neheim 
und Voßwinkel

3.	Platz, Weihbischof-Matthias- 
König-Wanderpokal: Pastoraler Raum Neheim und 
Voßwinkel II

Offensivste Mannschaft, Alfons-Dicke-Supercup:  
Pastoralverbund Balve-Hönnetal
Fairste Mannschaft, Fairness-Pokal:  
Pfarrei St. Johannes Evangelist, Eversberg
Letzte Mannschaft, Zöllner-Gedächtnis-Wanderpreis: 
Pastoralverbund Siegen-Freudenberg
Bestes Mädchen, Kuni-Pokal: Lara Vielhaber, Pastora-
ler Raum St. Johannes Bapt. Neheim u. Voßwinkel
Torschützenkönige: Tim Lamberti, Pastoraler Raum 
Neheim und Voßwinkel 
Bester Torwart: Niklas Möller, Pastoralverbund  
Balve-Hönnetal

GAUDETE 12
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Ja, es war tatsächlich eine ziemlich pa-
radiesische Tour,  als zwei  Busse mit 90 
Kindern, Jugendlichen und erwachsenen 

Leiterinnen der Messdienerschaft des PV Bal-
ve-Hönnetal am Samstag, 19. August zu einem 
Ausflug aufbrachen. Das Ziel war die Shangri-
lah-Arena in Schwelm. Und was soll daran 
paradiesisch sein? Das Wetter nicht so sehr, aber 
darauf waren wir vorbereitet. Dafür gab es dann 
aber in der wetterfesten Freizeithalle paradiesi-
schen Spaß, wie schon der Name verspricht: Das 
Wort „Shangri La“ war in der Weltliteratur des 
frühen 20.Jahrhunderts ein oft beschriebener 
Phantasie-Ort des Friedens und Wohlgefühls, 
also ein lyrisches Paradies.

Mit den Messdienern 
ins „Paradies“
Von Pastor Christian Naton

Und was gab es da zu erleben? 
Die Messdiener konnten in Gruppen mehrere 
Attraktionen nutzen, zum Beispiel Trampo-
linspringen, Bowling, „Lazertag“ und „Esca-
pe-Room-Spiele“. Oder man kugelte in riesigen 
aufgeblasenen Gummibällen durch eine Turn-
halle. Bubble-Bowl nennt sich diese Disziplin. 

Zwischendurch gab es eine ausgewogene 
Aktions-Diät für bewusste Genießer: Pizza und 
Pommes!

Alle hatten ihren Spaß, und nach einer kleinen 
Gebetsrunde und dem Dank für den schönen 
Tag ging es dann nachmittags wieder mit den 
Bussen heim ins Hönnetal.

Schön war nicht nur, dass alle Teams trotz der 
Wettbewerbe gemeinsam Freude hatten und gu-
ten Mannschaftsgeist entwickelten. Mir als Pas-
tor hat auch gefallen, dass aus praktisch allen 
Orten unseres Pastoralverbundes Messdiener 
teilgenommen haben, und dass wir endlich aus 
dem Corona-Knick herauskommen, der unsere 
Messdienerarbeit allzu lang gelähmt hat.

Nächstes Jahr wird es wieder Touren geben, und 
hoffentlich wird auch die Zahl der Kinder und 
Jugendlichen bei den Gottesdiensten weiter 
nach oben gehen. Denn wir als Gemeinde brau-
chen diese Truppe ja ganz dringend. 

Allen Leiterinnen und Leitern, die sich in der  
Ministrantenarbeit engagieren, sei an dieser 
Stelle wieder herzlich gedankt!

03 / 2023

NEUES

13

G



Der „Synodale Weg der katholischen Kirche in 
Deutschland“ geht weiter: Spätestens bis März 
2026 soll ein „Synodaler Rat“ als Beratungs- und 
Beschlussorgan mit Bischöfen und Laien einge-
richtet sein. 

Um dies vorzubereiten, hat sich am Freitag und 
Samstag, 10. und 11. November 2023, in Essen 
ein „Synodaler Ausschuss“ konstituiert, in dem 
74 Mitglieder, ebenfalls Bischöfe und Laien, 
gemeinsam den Reformdialog der katholischen 
Kirche in Deutschland fortsetzen. Neben Diö-
zesanadministrator Monsignore Dr. Michael Bre-
deck arbeiten drei weitere Mitglieder aus dem 
Erzbistum Paderborn im „Synodalen Ausschuss“ 
mit. Nach der zweitägigen Auftaktsitzung zieht 
der aktuelle Leiter des Erzbistums Paderborn 
ein erstes Fazit: „Wir haben als Gremium gut 
zusammengefunden, haben uns verständigt und 
so eine gute Ausgangslage für die Weiterarbeit 
geschaffen. 

„Synodaler Ausschuss“ mit vier Mitgliedern aus dem Erzbistum Paderborn konstituiert  

„Eine gute Ausgangslage 
ist geschaffen“

Der Synodale Weg der Kirche geht in eine neue 
Phase“, unterstreicht Diözesanadministrator 
Monsignore Dr. Bredeck.

Bei der fünften Synodalversammlung zum 
„Synodalen Weg der katholischen Kirche in 
Deutschland“ im März 2023 wurde festgelegt: 74 
Mitglieder gehören dem Synodalen Ausschuss 
an: Das sind die 27 Ortsbischöfe oder, im Fall ei-
nes vakanten Bischofsstuhls wie im Erzbistum 
Paderborn, Diözesanadministratoren, zudem 27 
Vertreterinnen und Vertreter des Zentralkomi-
tees der deutschen Katholiken (ZdK) und weite-
re 20 von der Vollversammlung des Synodalen 
Wegs gewählte Mitglieder. Aus dem Erzbistum 
Paderborn bringen sich Diözesanadministrator 
Msgr. Dr. Michael Bredeck, Michaela Labudda 
als ZdK-Mitglied sowie Finja Miriam Weber und 
Monsignore Professor Dr. Rüdiger Althaus, beide 
gewählt von der Synodalversammlung, in den 
Synodalen Ausschuss ein. 

Mitglieder des Synodalen Ausschusses aus dem Erzbistum Paderborn: Diözesanadministrator Monsignore Dr. Michael 
Bredeck (r.), Michaela Labudda (für das ZdK) (2.v.l.), Finja Miriam Weber (2.v.r.) und Monsignore Prof. Dr. Rüdiger Althaus (l.) 
(beide gewählt von der Synodalversammlung).

KIRCHE PRESSEMITTEILUNG

GAUDETE 14



„Wir haben als Synodaler Ausschuss gut 
zusammengefunden, haben uns ver-
ständigt und haben so eine gute Aus-
gangslage für die Weiterarbeit geschaf-
fen. Der Synodale Weg der Kirche geht 
in eine neue Phase!“ 
 

Zu drängenden Fragen im Dialog bleiben
 
Hauptaufgabe des neu konstituierten „Synoda-
len Ausschusses“ wird es nun sein, bis spätes-
tens März 2026 die Einrichtung eines Synodalen 
Rates vorzubereiten. In diesem Gremium sollen 
dann Bischöfe und Laien gemeinsam an den 
vier Kernthemen des Synodalen Weges wei-
terarbeiten: Macht und Gewaltenteilung in der 
Kirche, die Rolle der Frau in der Kirche, Leben 
in gelingenden Beziehungen und priesterli-
che Lebensform. Alle vier Themen wurden im 
Rahmen des Synodalen Weges der katholischen 
Kirche in Deutschland in eigenen Foren inten-
siv betrachtet. Hintergrund: Nach der Veröffent-
lichung der MHG-Studie zum Sexuellen Miss-
brauch im Raum der Kirche hatte die Deutsche 
Bischofskonferenz den Synodalen Weg als „Weg 
der Umkehr und Erneuerung“ beschlossen und 
2019 gemeinsam mit dem ZdK gestartet, um 
mögliche systemische Ursachen für Missbrauch 
in der Kirche zu identifizieren.

Der „Synodale Rat“ für die Kirche in Deutsch-
land ist als gemeinsames Beratungs- aber auch 
Beschlussorgan von Bischöfen und Laien ge-
plant. Hierin liegt eine grundsätzliche Heraus-
forderung: Der Vatikan hat die Gründung eines 
Synodalen Rats mit Blick auf die Autorität des 
Bischofsamtes zurückgewiesen. Paderborns 
Diözesanadministrator Dr. Michael Bredeck 
ordnet dies vor dem Eindruck der ersten Sitzung 
des Synodalen Ausschusses ein: „Das, was der 
Vatikan befürchtet, ist durch den ‚Synodalen 
Rat‘ gar nicht geplant, denn dessen Beschlüsse 
entfalten aus sich heraus keine Rechtskraft. Die 
nicht delegierbare Verantwortung der Bischöfe 
würde durch den ‚Synodalen Rat‘ nicht in Frage 
gestellt. Darüber und über die weiteren Schritte 
einer Veränderung in der katholischen Kirche 
auf der Basis der Weltsynode wurde in Essen 
gründlich gesprochen“, erklärt Diözesanadmi-
nistrator Dr. Michael Bredeck. 

Bericht von Maria Aßhauer und Thomas Throenle 
Fotos: © Frank Ronge / DBK und © Besim Mazhiqi /  
Erzbistum Paderborn

Weitere Informationen: www.erzbistum-paderborn.de

Diözesanadministrator Monsignore Dr. Michael Bredeck 
zeigt isch zufrieden mit dem Auftakt.

Große Verantwortung ist bewusst

Für ihn habe die konstituierende Sitzung sehr 
deutlich gemacht, „dass alle Beteiligten um ihre 
große Verantwortung wissen und diese sehr 
ernst nehmen“, erklärt der Paderborner Diö-
zesanadministrator. Der Wunsch nach mehr 
Beteiligung des gesamten Volkes Gottes, sei ein 
hohes Gut, das auch im synodalen Prozess der 
Weltkirche verortet und mitgetragen sei. „Daher 
bitten wir um das Wirken des Heiligen Geistes 
für unseren Reformdialog in Deutschland, aber 
ebenso für den synodalen Prozess der Weltkir-
che“, macht Diözesanadministrator Bredeck 
deutlich.

Neben dem Hauptaugenmerk, die Einrichtung 
eines Synodalen Rates vorzubereiten, kommen 
dem Synodalen Ausschuss weitere Aufgaben zu: 
Die Mitglieder entwickeln die Initiativen weiter, 
die auf dem Synodalen Weg der katholischen 
Kirche in Deutschland beraten, aber noch nicht 
beschlossen wurden. Nicht zuletzt setzen sich 
die Ausschussmitglieder mit der „Synodalität als 
Grundvollzug der Kirche“ auseinander. „Das ist 
für mich wesentlich“, betont Diözesanadminis-
trator Msgr. Dr. Bredeck. „Der Wunsch von Papst 
Franziskus, eine aufeinander hörende Kirche zu 
sein, steht noch vor der konkreten Frage, ob und 
wie Bischöfe und Laien gleichberechtigt ent-
scheiden können. Synodalität muss das Funda-
ment unseres Miteinanders in der Kirche sein.“�
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KinderKinderseitenseiten
Heilige Lucia –  

die „Lichtträgerin“, die „Leuchtende“

Für die  
Einsendungen bedanken 

wir uns bei der 
Grundschule  

in Altenaffeln

„Wir, die dritte Klasse der Grundschule in  

Altenaffeln haben uns im Religionsunter-

richt mit Lichtträgern beschäftigt, die an 

dunklen Tagen und Zeiten für Hoffnung 

sorgen. In Form von Elfchen und anderen 

Gedichten haben wir unsere Gedanken 

gesammelt, die wir den Lesern der Gaudete 

vorstellen möchten.“

Dorothee Berken und die Kinder  

der Klasse 3 aus Altenaffeln
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KinderKinderseitenseiten

Namensgeberin der 
Kapelle neben unserer 
Schule ist die heilige 
Lucia, deren Name über-
setzt “die Leuchtende” 
oder “Lichtträgerin” 
bedeutet.

Das Luciafest am  
13. Dezember läutet in 
Schweden den Beginn 
der Weihnachtszeit ein. 

Lucia brachte das Licht in die Dunkelheit. Sie 
versorgte arme Menschen und Christen, die sich 
versteckt hielten, mit Lebensmitteln. Der Legende 
nach trug sie einen Kranz mit Kerzen auf dem 
Kopf, um ihren Weg zu beleuchten. 

Ausmalbild: Sarah Frank |  
factum.adp, In: Pfarrbriefservice.de



Pfarrfest in St. Georg
Pfarrfest mit Familienmesse in Küntrop

Am Sonntag, den 13. August, feierten die 
Küntroper beim Pfarrfest der Kirchenge-
meinde St. Georg. Nach der Familienmesse 

fanden sich viele Menschen auf der Rasenfläche 
zwischen Kirche und Pfarrheim ein. 

Ganz klassisch gab es verschiedene Aktionsstän-
de, bei denen die Kinder, aber auch Erwachsene 
ihr Geschick prüfen konnten. Zum Beispiel konn-
ten sich Kinder und Erwachsene beim  
Bogenschießen ausprobieren.

Der Kindergarten war ebenfalls mit einem Akti-
onsstand vertreten und fügte sich so bestens in 
das aktive Gemeindeleben ein.

Für Essen und Trinken war erwartungsgemäß 
bestens gesorgt. In der Mittagszeit war besonders 
der Reibekuchenstand stark frequentiert. Aber 
auch das Kuchenbuffet und der Grillstand fanden 
ihre Abnehmer.

GLAUBE
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Pfarrfest in St. Georg
Pfarrfest mit Familienmesse in Küntrop

Kirchenchor St. Blasius Balve
Einzigartig im Pastoralverbund

Seit seinem Amtsantritt als hauptamtlicher 
Kirchenmusiker für den Pastoralverbund 
leitet Maximilian Wolf den Kirchenchor St. 

Blasius. Es handelt sich hierbei um den einzigen 
Kirchenchor im Pastoralverbund Balve-Hönnetal.
Rund 30 Frauen und Männer sind aktuell in dem 
gemischten Chor aktiv. Weitere Chormitglieder sind 
jedoch herzlich willkommen und können jederzeit 
dazukommen.

Die Chorproben finden regelmäßig, jeden Donners-
tag von 20:00 bis 21:30 Uhr im St. Blasius Pfarrheim 
statt.

Anders als bei einem Projektchor probt der Chor 
regelmäßig, das gesamte Jahr hindurch. Bei ca. fünf 
Auftritten über das Jahr verteilt, singt man vor un-
terschiedlichem Publikum bei Gottesdiensten und 
anderen gesellschaftlichen Anlässen.

Interessenten sollten ein Interesse an der Chormu-
sik haben. Besondere Vorkenntnisse oder Chorer-
fahrung sind nicht notwendig.

Neben den regelmäßigen Proben und den Auftrit-
ten ist der Chor auch für sich eine Gemeinschaft. 
Es wird z. B. zusammen gegrillt und man nimmt 
gemeinsam an örtlichen Veranstaltungen teil. Als 
nächstes steht die Planung einer Chorfahrt nach 
Regensburg an.

Viele wissen, dass der Chorleiter aus Regensburg 
stammt. Das ist bestimmt ein besonderer Vorteil, 
wenn man auch hier einen „Insider“ an seiner Seite 
hat.

Die erfolgreiche Chorarbeit in Balve hat auch die 
Gemeinde St. Vitus in Hemer beeindruckt. Ab dem 
nächsten Jahr wird Maximilian Wolf auch in  
Hemer bei der Chorarbeit unterstützen.

Man darf gespannt sein, welche gute Entwicklung 
die Chormusik dann auch in St. Vitus nehmen wird.

03 / 2023
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Bitte schicken Sie die Lösung  
bis zum 01. Januar 2024 per 
E-Mail an: zentralbuero@ 
pv-balve-hoennetal.de
oder an Pastorales Zentralbüro, 
Kirchplatz 5 in 58802 Balve

Mit der Teilnahme erklären Sie 
sich mit der Veröffentlichung 
Ihres Namens einverstanden.

Buchstaben- 
Puzzle-Suche

Rezept und Bild von Heidi Endres, Quelle: Pfarrbrief der  
PG Nordendorf-Westendorf, In: Pfarrbriefservice.de

Das Lösungwort vom letzten 
Buchstaben-Puzzle hieß 
„FAMILIENKIRCHE".   
Wir gratulieren den Gewin-
nern zu ihrem Einkaufsgut-
schein im Wert von jeweils 
25,00 Euro:
Christiane Finke,  
Balve-Beckum
Annegret Haarmann,  
Balve-Garbeck
Dunja-Katharina Feldmann,  
Neuenrade 

Einkaufs- gutschein zu gewinnen!

Suchen – finden – gewinnen!  
 
Welches Wort ergibt sich aus den versteckten  
Puzzle-Teilen im Heft? 

ZutatenZutaten
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Eine beliebte Tradition im Advent, 
neben dem Kekse backen, ist das 
zubereiten von köstlichem  
Apfelbrot. 

Das Früchte- bzw. das Kletzenbrot, 
zu welchen auch das Apfelbrot 

gehört, zählt zu den ältesten  
Weihnachtsgebäcken.

Den Backofen auf 175 °C Ober/Unterhitze vorheizen und das 
Apfelbrot auf der 2. Schiene von unten ca. 1 Stunde backen. Nach 
der Backzeit auf einen Kuchenrost stürzen und abkühlen lassen.

Viel Spaß beim Nachbacken und eine schöne 
Advents- und Weihnachtszeit!

„Apfel, Nuss und Mandelkern …“„Apfel, Nuss und Mandelkern …“

750 g Äpfel in  
kleine Stücke geschnitten
250 g Zucker                        
250 g Rosinen
1 EL Rum
Zutaten vermengen und ein  
paar Stunden ziehen lassen.

Anschließend
½ Päckchen Lebkuchengewürz
1 EL gemahlenen Zimt
1 EL Kakao
200 g ganze Nüsse oder Mandeln
500 g Mehl
1 ½ Päckchen Backpulver
dazugeben und alle Zutaten mit einem 
Kochlöffel gut vermengen und in eine 
Kastenform füllen.

Rezept für ein weihnachtliches Apfelbrot
E


